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<5riô
Gine monetarifch-national-ökonomifche étudie

[Jrgend fo ein aller römifcher S. 211. ich glaube

es roar der. 2<atfer 23i(ellius, aber der 2Tame tut
roirklich nichts 3ur Sache foll einmal gefagt haben:

Sas ©cid riecht nicht." Sas ifi eine jener
hiftorifdien Gügen. die mit dem 2<ehrbefen des ßifiorikers
immer energifcher ausgerottet roerden follten und

beruht auf einem fimplen Sruckfehler ; es mufi nämlich

heifien: Sas ©eld reicht nicht." (Ss hat nie

gereicht und roird niemals reichen, und hätte 2idam

fchon eine ßofentafche gehabt, fo roürde er fich damals
fchon beklagt haben, dafi er 3U roenig drin hätte.
TToch neulich hat der !präfldent der Seutfchen 2Seichs-

bank heftig über den 2IIangel an baren Umlaufs-
mitteln gejammert und der englifche 2Tlinifterpräfident

2Jsquith meinte, das ©cid ginge der Sank oon (Sngland

flöten, als roenn es roarme Semmel roären. ©an3
roie bei mir! So lange ich denken kann, habe ich

immer über einen 2Tiangel an baren ümlaufsmitteln

3u klagen gehabt: der Salles roill nicht enden.

2iber fo frage ich roo kommt denn all das

©eld hin, roenn täglich fo und To oiel Sonnen ffiold

produ3iert und in Gourantgeld umgeroandelt roerden?

2Senn die 2Jntialkoholfanatiker fagen: es roird oer-

foffen, fo ift dies ein national-ökonomifcher Tlonfens:

denn das ©eld müfite in diefem Salle unfer am

ßungertifche nagender 2Birteftand bekommen. 28enn

andere fagen, es roandere roegen den 2<riegsgefahren

in den Strumpf der ©rofimutter, fo ift auch diefer

2Beg ungangbar. Ser Strumpf der ©rofimutter roird

nach dem 2<e3epte unferer 2Iaturheilkundigen oiel

nüfelicher 3um ümroickcln des Baljes bei Sronchial-

befchroerden als 3um Safe unbenutzter Kapitalien
gebraucht. Und roenn die So3ialiften fagen, das

©eld lagere in Säcken, auf roelchen die fchofelen

Bourgeois konftant fäfien, muh ich entgegnen: ich

roürde, falls ich ein roohlhabender 2flann roäre, mir

doch eine bequemere und roohltuendere Sitzgelegenheit

ausfuchen, als einen harten ©eldfack.

Satfache ift und bleibt: es ift kein ©eld da. obfehon

man fo oiele 23e3eichnungen dafür hat, roie 2tîammon,
2(nöpfe, 2TÎOOS, Süchfe, Safter, 2Roneten, 21Tofes und

die Propheten ufro. So oiel fchöne 2Tamen, fo roenig
©eld und fo oiel Salles! 3n den Räumen der Sank
oon (England herrfcht nicht fo oiel Serkehr um die

Quartalsroende roie in der 2i7.obiliarkaffe der 2<antonal-

bank", dem Sürcher ,Mont de Pitié" an der Seatengaffe.

Sie Sorfibenden müffen roegen des ftarken

Sudrangs länger roarten als beim meift befchäftigten

Sahnar3t, und es follen dort fchon Serlobungen oor-
gekommen fein nach dem uralten !Ke3ept: er hat

nichts, fie hat nichts: das legen fie 3ufammen und

pumpen, ünd dabei hat fi* neulich jemand über

den unfreundlich anmutenden Sorraum" jenes 25er-

fabamtes beklagt! Soll man oielleicht auch noch

Slüfchmöbel hineinfetjen?

Soch fchroeifen roir nicht unnötig oom Shema ab.

Ser tfeberflufi an ©eldmangel nimmt immer mehr

3U und die TRaffe der Schulden roird fchiiefilich die

heifierfehnte Cöfung bringen.

2Sird bringen? 2tein, fie if fchon gebracht;
leider ift fe an dem total oerbohrten Serftandskaften
der Sourgeoifie fpurlos oorübergegangen. (Ss roar
in der denkroürdigen Sibung des ©rofien Stadtrates
oom 22. Sebruar des Unglücksjahres 1913, als der grofie
2Tationalökonom 2Tationalrat Sigg die Schulden
der Stadt 3ürich mit 2<affafcheinen 3U

decken oorfchlug. Sas roahre (Si des Kolumbus!
2ilfo frifch ans 28erk! Sie Sruckerpreffe der feiig

entfchlafenen 2Sahrheit" kann oon der Regierung

für einen 2Jpfel und ein Stück Srot fpottbillig erroorben

roerden. Son einigen feriöfen Sanknotenfälfchern

laffc man fich eine fachgemäfie Seichnung machen

und oermeide dabei den Sehler des Sundesrates,
durch das 2inbringen oon krummen ßol3hauern

und unglaublichen 2Tlähdern auf den Scheinen den

ßohn des 21us)andes 3U erroecken. Und dann los
mit dem Srucken 3m 2Totfalle roird die Snpographia"
fogar 2Tachtarbeit geftatten. 225ir fchroimmen dann
im ©eld, roenn's auch nur Sapiergeld ift. Ser
Sühnebrunnen am Sürkliplab aber roird abgebrochen
und an derfelben Stelle dem 2ïïanne, der den gor-
difchen 2<noten des chronifchen Salles mit kühner

Sauft 3erhauen hat, ein Senkmal gefebt. ßerr
2Tationalrat S i gg roird ausgehauen! Und damit
punktum! 3nfpektor

Untersuchungsrichter (3ur Seugin): 28ie
heilen Gie?

Seugin: Olga Gres3entia Gpinnhirni.
dichter: ghr 2I1ter?

Scugin: [Johann 2Tepomuk Spinnhirni.
6t.

Ztfytt îdegramme
ÏDien. On hiefigen Siplomatenkreifen fpricht man

ernftlich oon einer Sefebung des albanifchen Shrones-
durch den 2ibdecker oon Konfiantinopel ; es fehlt nur
noch die Suftimmung (Englands.

(Eetttnje. Ser König 2Tiklas teilt in einem Sirkular
mit, dafi ab 2Tlartini als îlîifregent oon 2ïïontenegro
der Schroeine-©rofihändler Stinkoslaro 2Tïikofch in
Semesoar mit Srokura 3eichnen roird.

Korn. Ser Srelbundoertrag foll nächflens nach

dem 2Ttufter des Salkanbundes reoidiert roerden. falls
in Sxient oder in Srieft noch einmal Evviva Italia"
gerufen roird.

£ondon. Seit die Suffragetten als 2Tackftän3erinnen
auftreten, hat die 2fntipathie gegen diefelben
handgreiflich abgeflaut. Sie Srauenftimmrechtsgegner
befürchten die 2fpplikatur diefes 2Jgitationsmittels auch

auf dem kontinent, der in Sachen noch oiel
empfänglicher ift als die Söhne 2tlbions.

Zahle Geld
zurück! 1008

Eine herrliche, edelge-
formte Büste und rosig-
weisse Haut erhalten Sie
durch mein Tadellos",
das Vollkommenste dieser
Art. Bildet kein Fettansatz

in Taille und Hüften.
Aeusserliche Anwendung.
Zahlreiche Anerkennung.
Garantieschein auf Erfolge
und Unschädlichkeit.
Diskrete Zusendg. nur durch

Frau A. Nenelsiek, Braunschweig
Breite-Strasse 196 (Deutschland).

1 Dose 4 Fr, per Nachnahme 40 Cts. mehr.
2 Dosen 7 Franken zur Kur erforderlich.

Harn- und Geschlechtsleiden
(Folgen schlechter Gewohnheiten)

Impotenz, Epilepsie, Neuralgien, Ischias, Rheumatismus, Gicht,
Blasen- und Nierenleiden, skrofulöse Augenentzündung,
Bettnässen, Hautausschläge und Flechten jeder Art, Staar, Drüsen,
Kropf, chronische Frauenleiden jeder Art, heilt brieflich mit
unschädlichen erprobten Mitteln ohne Berufsstörung diskret

Dr. med. Fries, Speziaiarzt b, chronischen Krankheiten

Zürich I, Waldmannstrasse 8. 1019

Man verlange Prospekt.¦Trockene Flechten.¦1041 Unterzeichneter bezeugt hiermit, dass er durch die
Heilanstalt Vibron" von einer lästigen Hautkrankheit (trockene
Flechten) am ganzen Körper, in kurzer Zeit gründlich geheilt
wurde. Einfache Heilmethode ohne Berufsstörung. Aus schuldiger

Dankbarkeit empfehle ich obige Anstalt allen derartig
Leidenden bestens. Nähere Auskunft werde gerne erteilen.
Joh. Rechsteiner, Schneidermeister, Altstätten (Rheintal).
Beglaubigt durch die Gemeinderatskanzlei, den 23. September 1911.

Adresse : Heilanstalt Vibron", in Wienachten Kr. 50, bei Rorschach.

Gratis
u. diskret ver-onde i<*h den neuesten
Katalog über samtl. hygienischen
Bedarfsartikel. Alle Sorten Damen-
binden, Frauendouehen etc., kompl.
Irrigateure schon von Fr. 3.50 an.

Kluge Eheleute versäumen es nicht.
Reischmann, Zürich 6 27.

Bei Einsendung von 50 Cts. in Marken
ein Spezialmoster extra. lls"9

uch über die Ehe
von Dr. Hetau, mit 39

Abbildungen, statt Fr. 3. nur
Fr. 1.25. Schmerzlose
Entbindung Fr. 1.50.
Kleine Familie, statt
Fr. 2. nur Fr. .75. [1119
R. 08chmann. Kreuzlingen Nr. 26

* Gratis *
und diskret versende ich den neuesten
Katalog übersämtl. hygienischen Bedarfsartikel.

Aile Sort. Damenbinden, Frauen-
douchen etc., komplette Irrigateure
schon von Fr. 3.50 an. Kluge Eheleute
versäumen es nicht. F. Kaufmann zur
Samaritana, Kasernenstr. 11, Zürich.

(Erstes Spezialgeschäft).
Bei Einsendung von 50 Cts. in qMarken ein Spezialmuster extra. So

Hygien. Bedarfsartikel.
Garantiert sicher, billig
und ärztlich empfohlen. 1193

Kluge Frauen und Männer
verlangen rechtzeitig Gratis-
nrospekte vom Versandhaus

Aesculap, Kreuzlingen 5.

Herren
welche vorzeitig

die Abnahme
ihrer Kraft wahr-

I nehmen, wollen
sich meinen

Prospekt gratis kommen lassen.

E. Herrmann, Apotheker
Berlin No. 40

(15/178) Neue Königstr. [1147

yrj. Artikel
Nur beste Spezialmarken

kauft man bei

W. Wanner, Zürich 1

Schützengasse
Ecke Bahnhofstrasse

Prospekt gratis u. franko

iMännerkrank-I
heiten und Nervenschwäche, von Speziaiarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. "Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher Ratgeb.-r
und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn- und
Rückenmarks-Erschöpfung, Geschlechtsnerven-Zerriittung
Folgen nervenruinierender Leidenschaften und Excesse
und allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischen
Urteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund oder schon erkrankt,
von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem Nutzen. FHf
Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Genf 477.

I Heber selbst veraltete Krankheilen
und eine Menge von Heilmitteln
schreibt erfolgreich Bd. 4 (Fr. 1.251 des
Argus-Verlag, Gossau-St. G.

Gummi - Artikel
nur beste Qualität, versendet diskret
verpackt à Fr.3.50, 4. u.5. das Dtz.
Versand auchp. »/..Dtz. MusteroOCts.
Versandgeschäft für Hyg.- Artikel

Rue de Berne, Genf. [1194

Gratis
nicht, aber billig sind unsere

Pariser Gummiartikel
Grösstes Haus der Schweiz In Humnii waren

G. Lehmann -Zimmermann
Preiergasse 8 Badergasse 7 £
Zürich I) beim Limmatquai g

Das

beste

Reinigungsmittel ist 1096

Models Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von chronischer
Verstopfung herrühren, wie:
Hautausschlag, Röte, Flechten, Jucken,
Skrofulöse, Augenlidentzündungen,
Syphilis, Hämorrhoiden, Krampfadern,

schmerzhafte Periodenstörungen,
Rheumatismus, Migraine,

Kopfschmerzen, Magenbeschwerden etc.
Sehr angenehm und ohne
Berufsstörung zu nehmen. Vg Flasche
Fr. 3.50 ; Vs Flaaehe Fr. 5.- ; 1 Flasche
für eine vollständige Kur Fr. 8..
Pharmacie Centrale, Model &
M adlener,9Rue du Montblanc, Qenf.
Zu haben In allen Apotheken. 7467S.

Verlangen Sie ausdrücklich
die echte Models Sarsaparill

Blut

Uygienische Bedarfsartikel

Üi2 und Gummiwaren
Spezialmarke «Chantec-ler» 5.50;

«Neverrip» 4.50 p. Dtz. Preisliste mit
100 Abbild, gratis verschl. Denkbar
grös«te Auswahl bei mässig. Preisen.
Sanitätsgeschäft p. Hübscher
Seefeldstrasse 98, Zürich 8. [1160

Gratis "SU
und verschlossen erhalten Sie meine
Prospekte für Bedarfs- Artikel zur

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygienische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
;zarj.B.126) IS Kohlenberg 15 109S

DersilI Der grosse Erfolg!

Wäschl-
bleichh u.

desin Fizierr

Henco" Henkels Bleich-Soda

mit oder ohne Druck,
liefert rasch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in ZUrich.

Geld

Irgend so ein aller römiscker S. M. ick glaube

es war 6er. Raiser Diteliius, aber cler Bome tut

wirklick nickls zur Sacbe soll einmal gesagt Kaden:

..Das Geld r leckt nlckt." Das ist eine jener kisto-

riscken Lügen, die mit dem Rekrbesen des Historikers
immer energiscker ausgerollet werden sollten und

berukt auf einem simplen Druckfekler : es muß nämlick

keißen: Das Geld reickt nickt." Es kat nie ge-
reickt und wird niemals reioken. und kälte Adam
sckon eine Kosentascke gekabt. so würde er stck damals
sckon beklagt Kaden, daß er zu wenig drin kätte.

Aocb neulick kat der Präsident der Deutscken Reicks-
dank kestig über den Alangel an baren Umlaufs-
mittein gejammert und der engliscke Ministerpräsident

Asquitk meinte, das Geld ginge der Dank von England

flöten, als wenn es warme Semmel wären. Ganz
wie bei mir! So lange ick denken kann, Kode ick

immer über einen Mangel an baren Umiaussmilleln

zu klagen gekabt: der Dalles will nickt enden.

Ader so srage ick wo kommt denn all das

Geld kin. wenn täglick so unä so viel Tonnen Gold

produziert und in Courantgeld umgewandelt werden?

Wenn die Anlialkokolsanotiker sogen: es wird ver-
soffen, so ist dies ein national-ökonomiscker Armsens:

denn das Geld müßte in diesem Salle unser am

Kungertiscke nagender Wirlestand deKommen. Wenn

andere sogen, es wandere wegen den Rriegsgefakren
in den Strumpf der Großmutter, so ist auck dieser

Weg ungangbar. Der Strumpf der Großmutter wird
nack dem Rezepte unserer Aaturbeiikundigen viel

nüylicker zum Umwickeln des Kalses bei Bronckial-

besckwerden als zum Là unbenutzter Rapilalien
gebrauckl. Und wenn die Sozialisten sagen, das

Geld lagere in Säcken, auf welcken äle sckoselen

Bourgeois konstant säßen, muß ick entgegnen: ick

würäe. salis ick ein wokikabenäer Mann wäre, mir

äock eine bequemere unä wokltuenäere Sihgelegcn-
keit aussucken. als einen Korten Geläsack.

Talsacke ist unä bleibt: es ist kein Gelä äa. odsckon

man so viele Bezeicknungen äafllr kat. wie Mammon,
Rnöpfe. Moos. Sllckse. Zaster. Monelen. Moses unä

äie Propketen usw. So viel scköne Aamen, so wenig
Gelä unä so viel Dalles! In äen Räumen äer Bank
von England kerrsckt nickt so viel Berkekr um die

Quartalswende wie in der Mobiliarkasse der Rantonal-
dank", dem 5Zürcker ,IVloot de pitié" an der Beaten-
gaste. Die Borstlzenden müssen wegen des starken

5Zudrangs länger warten als beim meist bescköstigten

5Zaknarzt. und es sollen dort sckon Berlobungen vor-
gekommen sein nack dem uralten Rezept: er kat
nickts. ste kat nickts: das legen ste zusammen und

pumpen. Und dabei kat stck neullck jemand über

den unfreundlick anmutenden Borraum" jenes Ber-
sahamtes beklagt! So» man vielleickt auck nock

PIllsckmöbel kineinsehen?

Dock sckweifen wir nickt unnötig vom Tkema ob.

Der Ueberstuß an Geldmangel nimmt immer mekr

zu und die Masse der Sckulden wlrd sckließllck die

keißerseknte Lösung dringen.

Wird bringen? Bein, ste ist sckon gebrockt'.
leider ist sie an dem total verdokrten Berstandskasten
äer Bourgeoisie spurlos vorübergegangen. Cs war
in äer äenkwllräigen Sitzung äes Großen Staälrates
vom22.SebruardesUnglücksjakres 1912, als äer grohe
Nalionalökonom Aationairat Sigg äie Sckuläen
der Staät 5Zllrick mit Rassasckeinen zu
ä eck en vorscklug. Das wakre Ei äes Roiumbus!
Also frisck ans Werk! Die Druckerpresse äer selig

entscklasenen Wakrkeit" kann von äer Regierung

für einen Apfel unä ein Stück Brot spoltbillig erworben

weräen. Bon einigen seriösen Banknotenfälsckern
lasse man stck eine sackgemähe Qeicknung macken

unä vermeläe dabei den Sekler des Bundesrates,
durck das Anbringen von krummen kZolzkauern

und unglaublicken Mäkäern aus den Sckeinen den

Kokn des Auslandes zu erwecken. Und dann los
mit dem Drucken I Im Botfalle wlrd die Tgpograpkla"
sogar Backtarbeit gestalten. Wir scbwimmen dann
im Geld, wenn's auck nur Papiergeld ist. Der
Süknebrunnen am Bürkliplah aber wird abgebrocben
und an derselben Stelle dem Manne, der den gor-
discken Rnoten des ckronlscken Dalles mll kllkner
Saust zerkauen kat. ein Denkmal geseht. kZerr

Aationairat S i gg wird ausgekauen! Und damit
PUNktUm! Inspektor

Mißverständnis
Untersucnungsricnter (zur Zeugin): Wie

beißen Sie?
Zeugin: Olga Creszentia Spinniiirni.
Riskier: Inr Alter?
Zeugin: Ionann Nepomuk Spinnnirni.

St.

Letzte Telegramme
Wien. In kiesigen Diplomatenkreisen sprickt man

ernstlick von einer Besehung des aibaniscken Tkrones
durck den Abdecker von Ronstantinopel: es seklt nur
nock die Zustimmung Englands.

Cettinje. Der Rönig Bikias teilt in einem Zirkulär
mit. dah ab Martini als Mitregent von Montenegro
der Sckweine-Großkänäier Slinkosiaw Mikosck in
Temesvar mil Prokura zeicknen wirä.

Rom. Der Dreldunävertrag soll näckstens nack
äem Muster äes Balkanbunäes revidiert werden, salls
in Trient oder in Triesl nock einmal IZvviva Italic"
gerufen wird.

London. Seit die Suffragetten als Nackttänzerinnen
auftreten, kat äie Antipatkie gegen äieseiben kand-
greisticb abgestaut. Dle Srauenstimmrecbtsgegner be-
fürckten äie Appiikatur dieses Agitationsmittels auck

aus dem Rontlnent. der in Sacken nock viel emp-
sänglicker ist als äie Sökne Albions.

Zakle Kelâ
1008

lZins ksrrliebs, sdslKS-
kormts Lüste uud rosizz-
weisse Haut erkalten Lis
durok mein ?s<iellos",
às Vollkommenste dieser
^.rt. Lüdet kein l?ettan-
Sià in vaille und Lükton.
^.susssrlioks àwsndunA.
Zanlrsiebs àerksnnuuA.
Oaravtiesekoin auk 1?rkc>lKS

uud Ilnsekädliekksit, Ois-
krsts 2nssnds. nur dureb

krau 4. kskdswgk. Lraun8eàUkl>z
Lrsits-Strasse 196 (Osutsobland).

1 Dose 4 psr Xaeknakms 40 Ots. mskr,
2 Dosen 7 Frauken xur Xur ertoidsilieb.

Nsrn- unil Kesvklevkîslsàn
(XolKsn seklsektsr Kswobuksitsn)

Impoten?. Epilepsie. I^eurslglen, lseklss, k!keumsti8mu8, Kiekt,
Kissen- unä nllsrenleiävn, skrokuloss àASnsnt^ûndunA, IZstt-
nässen, Hautaussoklaxs und flvoktsn ^sdsr àt, ütsar, Drüsen,
Xropf, vkronlZlîke frsusnleläen heiler ^rt, keilt drlstllvti mit
unsebädlioken erprobten Älittsln okns Lsruksstörun-z diskret

vr. mvH. pries, 8pe?iàt d. vlllliili8lzlieil Xignltllizitöli

ìLûrivIZ I, ilVgIltmÄnn8trs88e 8. 1019

Hlan verlanZe Prospekt.

1041 Untsrxsiebllster bs^su-zt kisrmit, dass sr durcb die Heil-
anstatt Vibron" von einer lastiZen Hautkrankksit (trovkknv
l-Ieotlten) am Aanxsll Xörper, in kurzer 2eit Kründliob. Asksilt
wurde. lZinkaobs Lsilmstbods okns LeruksstörunK. às sekul-
dijzsr Dankbarkeit empkskls ieb vbi^s Anstalt allen dsrarti-z
l^sidsnden bestens, àksrs àskunt't werde Ferne erteilen.
^ok. lîsebsteinsr, iZeknsidermsistsr, ^.Itstâtten (Rbsint»l). Ls-
AlaubiAt dureb die tAsmeinderstskanxlsi, dsn 23. Lsptsmbsr 1911.

Adresse : «eilsiistslt Vibron", in Msnsokten l^r. M, bei Nor8vlisvli,

Krstis
Leàsrtzartlliel. ^Ilo Sorten Oaiuen-

iOuxe ^kleule vetssuinen K8 nielit.
Noisvkmann, ^iini«:!, K 27.

uvk üdgs lüg eke

k'r. l.2u. Svikmo lllo»0
^ntbinäung ?r
lllloino ^ainilio, statt
t'r. 2. nur ?r. .7ö. i>I I9
». liscliiliZlili, Xrtîiiîjliigeli Iis, ?>>

uncl àiskret versenào icn âen neuesten
Xataiox übersaintl. dxxieniscden keiisrîs-
urliket. HjieSort. vamenbinàen. rrsuen-
àoucken etc., komplette IrriMteurs
scnon von t^r. Z.50 an. Xluxe àeleuts
versäumen es nicnt. f. Kaufmann iur
Lsmaritana, Xssernenstr. II, ^Urien.

^
<I5rstes Sne?ialxescnaft>.

g^gikil. ôkâsrfZsrMkI.

I(lWfsallKNUM

Nerren t nkliineo, voílou

c. Nvlrrmsnn, AMà
Sonlii, Illo. 40

<IS/l78> dleue Xönigstr.

Vi. ^nilöl, ?ûlîlîti 1

Keiten unà Hervenscdvüvke, von Lpe2is.la.r2t Or. meà. kumler. pnois-
IZ0llI»Knî»û> Wà, >V>rl!l>eil bra.ucl>darer, äusserst lekrreicker R.st-zsi>^r
unà bester Wezveiser ?.ur Verkütung unà Reilunx von lîok>I»«» unri

foiaon noi»voni»uînîvnsnliiv>' I-siiivnsvksîtsi, un^ Lxl-essv
una -Non soastigsn gonoimvn I.oíltvn. I^ack tsvkinsnnisr!«,«,,
Urteilen tür jeàen Itâitnn, od jung oàer ait, gesunà oàer sekvu erl<r!tv><>,
von ao^s^oill ui»okStz-I,s>-om aosliniikvittlîvkoir, Illutien. k t
?r. 1.S0 in Lriekm. kranlco von Ni». N>o6. Nunilvl- «ai-kf., kvnî 477.

^ Ilkdei' 8klli8l .«suliklk Ilsuàlikilkii
unà eine iVleoxe von Heilmitteln
sedreidt erkolsreick ljà.4 tl^r. I.2Z> àes

Lummî - Artikel
nur beste Qualität, versenàet àisliret
verpaekt à ?r.3.M, 4. u.o. àas Otn,
Ver^aoà auek p >/..,Ot2. iVlusterôUeis.
Ver8snägesvkgstsiirtt>g. Artikel

kue àe Lerne. Kvnf. 11134

Vrstls
k'arîZgi' Kummiartikel

LrSîîliîz gälls lier 8à!ii lu kWiniMêli

dk8tk
Noiniglingsniîttvl ist 1036

Mlllllkls Ssrsspsirill
gegen «.Ils Xrsnliksiten, àis von ver-

?°AtA? '/^lâde k'r. S.- / 1 1-ìascde

tür eins vollstäncligs lîur I?r, 8,.
PI>ai»n»vio vont»»»!», àlvl^
Tu ksben In s»en ^potkeken. 74K7S,

Vo»>I»iigsn îîio »iZsi>i>iioIlIivIi
iti« «tînt» IltlmiolsSui»»»»»,-,!!

Mut

Uuyiönj8l.ll8 Köllzlf8gsti>töl

»^everrip- 4.SU p. l?t2. Preisliste init

iZanUät^gescliäkt p, Niibsvksr»,
Lvekelàstrasse 98, ?U^îc:I, S.

S/^^Vls>l^, S^F^
Uss. s. IZti) /s ^ââ/N /s 1093

PersilI Oer grosse erfolg!

Wsset-il-

.lienco"llenkel'5 KIeick-5oà

mit oder okns Oruek,
lisksrt laseb und billiZ

in Tllrioli.


	Letzte Telegramme

